
KULTURERBE
Schätze des Landes Rheinland-Pfalz

Schätze, Trier – Zentrum der Antike in Deutschland, Kultur-Erlebnis, 
Landesmuseum Mainz, Genuss, Burgenlandschaft Pfalz, Welterbe 
Oberes Mittelrheintal, Rheinisches Landesmuseum Trier, Romantiker, 
Landesmuseum Koblenz, Kunst, Hunsrück, Römer, Eifel, Schätze, Trier 
– Zentrum der Antike in Deutschland, Kultur-Erlebnis, Landesmuseum 
Mainz, Genuss, Burgenlandschaft Pfalz, Welterbe Oberes Mittelrhein-
tal, Rheinisches Landesmuseum Trier, Romantiker, Landesmuseum 
Koblenz, Kunst, Hunsrück, Römer, Eifel, Schätze, Trier – Zentrum der 
Antike in Deutschland, Kultur-Erlebnis, Landesmuseum Mainz, Ge-
nuss, Burgenlandschaft Pfalz, Welterbe Oberes Mittelrheintal, Rhei-
nisches Landesmuseum Trier, Romantiker, Landesmuseum Koblenz, 
Kunst, Hunsrück, Römer, Eifel, Schätze, Trier – Zentrum der Antike in 
Deutschland, Kultur-Erlebnis, Landesmuseum Mainz, Genuss, Burgen-
landschaft Pfalz, Welterbe Oberes Mittelrheintal, Rheinisches Landes-
museum Trier, Romantiker, Landesmuseum Koblenz, Kunst, Hunsrück, 
Römer, Eifel, Schätze, Trier – Zentrum der Antike in Deutschland, Kul-
tur-Erlebnis, Landesmuseum Mainz, Genuss, Burgenlandschaft Pfalz, 
Welterbe Oberes Mittelrheintal, Rheinisches Landesmuseum Trier, 
Romantiker, Landesmuseum Koblenz, Kunst, Hunsrück, Römer, Eifel, 
Schätze, Trier – Zentrum der Antike in Deutschland, Kultur-Erlebnis, 
Landesmuseum Mainz, Genuss, Burgenlandschaft Pfalz, Welterbe 
Oberes Mittelrheintal, Rheinisches Landesmuseum Trier, Romantiker, 
Landesmuseum Koblenz, Kunst, Hunsrück, Römer, Eifel, Schätze, Trier 
– Zentrum der Antike in Deutschland, Kultur-Erlebnis, Landesmuseum 

GENERALDIREKTION 
KULTURELLES ERBE 
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LIEBE LESERIN, 
                   LIEBER LESER,
Rheinland-Pfalz ist Schauplatz europäischer Geschichte: mo-
numentale Römerbauten, mittelalterliche Burgen, geschichts-
trächtige Schlösser und hochkarätige Landesmuseen. Der 
wechselvolle Lauf der Geschichte verleiht Rheinland-Pfalz 
Schönheit und Strahlkraft. Nicht umsonst finden sich im Land 
gleich vier UNESCO Welterbestätten: Oberes Mittel rheintal, 
Römische Monumente, Dom und Liebfrauenkirche in Trier, 
Obergermanisch-raetischer Limes und der Dom zu Speyer.

Die Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz betreut 
die staatlichen Liegenschaften, darunter die Römerbauten in 
Trier – das Zentrum der Antike in Deutschland – die Burgen 
am Mittelrhein und in der Pfalz oder die preußische Festung 
Ehrenbreitstein in Koblenz. Herausragende Exponate finden 
sich in den Landesmuseen Mainz, Koblenz und Trier. 

Besonders interessant ist die Weiterentwicklung geschichts-
trächtiger Orte durch moderne Besucherkonzepte und digitale 
Präsentationen wie audiovisuelle Führungssysteme. Viele 
Veranstaltungen wie Konzerte, Vorträge und Feste beleben 
die Liegenschaften und erwecken Geschichte zum Leben. 
Wichtig ist uns, dass bei der Weiterentwicklung und Restau-
rierung der Bauwerke und Denkmäler stets auch das Augen-
merk auf barrierefreie Zugangsmöglichkeiten gelegt wird. 

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen bei der Lektüre dieser 
Broschüre und lade Sie herzlich ein, das reiche kulturelle Erbe 
des Landes Rheinland-Pfalz aufs Neue zu entdecken!

Doris Ahnen
Ministerin für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur
des Landes Rheinland-Pfalz 



SCHAUSPIELFÜHRUNGEN / LIVING HISTORY 
Regelmäßige Termine in der Saison, individuell buchbare Termine für Gruppen:

DER EWIGE SOLDAT, Festung Ehrenbreitstein, Koblenz 

DER FESTUNGSKANONIER, Festung Ehrenbreitstein, Koblenz 

BÜCHSENMACHERWERKSTATT, Festung Ehrenbreitstein, Koblenz 

FÜHRUNG IM WAFFENROCK, Festung Ehrenbreitstein, Koblenz 

DIE MUSE VON STOLZENFELS, Schloss Stolzenfels, Koblenz 

DER SCHLOSSVERWALTER DES PRINZREGENTEN, Schloss Villa Ludwigshöhe, Edenkoben

DER KUNSTSINNIGE KÖNIG, Schloss Villa Ludwigshöhe, Edenkoben

ZU BESUCH BEI KÖNIGIN THERESE, Schloss Villa Ludwigshöhe, Edenkoben 

DIE BEFREIUNG DES RICHARD LÖWENHERZ, Reichsburg Trifels, Annweiler 

DER GLADIATOR VALERIUS, Amphitheater, Trier

DAS GEHEIMNIS DER PORTA NIGRA, Porta Nigra, Trier

VERRAT IN DEN KAISERTHERMEN – DER TRIBUN MALLOBAUDES, Kaiserthermen, Trier 

KULTURPÄDAGOGISCHES PROGRAMM 
für Kinder und Jugendliche auf den Burgen und Schlössern 

Festung Ehrenbreitstein (Koblenz), Schloss Stolzenfels (Koblenz),  
Burg Sooneck (Niederheimbach), Schloss Bürresheim (Mayen),  
Reichsburg Trifels (Annweiler), Schloss- und Festungsruine Hardenburg  
(Bad Dürkheim), Schloss Villa Ludwigshöhe (Edenkoben)

SONDERAUSSTELLUNGEN, MITMACHPROGRAMME  
sowie museums pädagogische Angebote für Kinder und Jugendliche 

Landesmuseen Koblenz, Mainz, Trier 

Termine und weitere Informationen finden Sie unter 
www.gdke.rlp.de oder telefonisch unter 02 61 / 66 75 - 4000.



HIGHLIGHTS 2014
 02.03. – 17.08. BERLINER IMPRESSIONISMUS
  Werke der Berliner Secession aus der Nationalgalerie Berlin
  SCHLOSS VILLA LUDWIGSHÖHE • EDENKOBEN  
 AB 15.03.  EIN TRAUM VON ROM
  Römisches Stadtleben in Südwestdeutschland 
  SONDERAUSSTELLUNG • RHEINISCHES LANDESMUSEUM TRIER

 12. – 21.04.    FESTUNGSLEUCHTEN 
  Spektakuläres Illuminationsfestival
  FESTUNG EHRENBREITSTEIN • KOBLENZ

 AB 13.04.  TATORT ARCHÄOLOGIE – SPURENSUCHE IM BODEN 
  SONDERAUSSTELLUNG • LANDESMUSEUM 
  FESTUNG EHRENBREITSTEIN • KOBLENZ

 04.05. – 12.10. MAX SLEVOGT – NEUE WEGE DES IMPRESSIONISMUS 
  SONDERAUSSTELLUNG • LANDESMUSEUM MAINZ

 19. – 21.06. BURGFEST DAHNER BURGEN, DAHN

 29. + 31.05./01.06. HISTORIENSPIELE  
  Traditionelle Zeitreise in den Gräben der Festung
  FESTUNG EHRENBREITSTEIN • KOBLENZ  

 27.07. KINDERFEST ARCHÄOLOGIE
  FESTUNG EHRENBREITSTEIN • KOBLENZ

 02.08. BAROCKES GARTENFEST 
  SCHLOSS BÜRRESHEIM • MAYEN

 29.08.  SCHLOSSFEST VILLA LUDWIGSHÖHE
  VILLA LUDWIGSHÖHE • EDENKOBEN 

 14.09. SCHLOSSFEST STOLZENFELS  
  SCHLOSS STOLZENFELS • KOBLENZ               

 14.09.   TAG DES OFFENEN DENKMALS
  IN ZAHLREICHEN BAUDENKMÄLERN DES LANDES

 27./28.09. BURGFEST HARDENBURG 
  Mittelalterliches Spektakel
  SCHLOSS- & FESTUNGSRUINE HARDENBURG • BAD DÜRKHEIM
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TRIER – 
ZENTRUM DER ANTIKE
DAS „ZWEITE ROM“ 

In Trier begegnen Sie auf Schritt und Tritt Zeugnissen 
der Antike. Nirgendwo sonst in Deutschland ist die 
Römerzeit derart authentisch erfahrbar: Porta Ni-
gra, Amphitheater, Kaiserthermen und Thermen am 
Viehmarkt sind Welterbestätten der UNESCO. Und 
im Rheinischen Landesmuseum Trier – einem der be-
deutendsten archäologischen Museen Deutschlands 
– erwarten Sie weltbekannte Fundstücke aus der 
Römerzeit.

Tourist-Information Trier
An der Porta Nigra 
54920 Trier
Fon 06 51 / 9 78 08-0
info@trier-info.de
www.trier-info.de

Porta Nigra
Kaiserthermen
Amphitheater
Thermen am Viehmarkt
Rheinisches Landesmuseum Trier

R E G I O N  E I F E L

ANTIKENCARD – TRIER GÜNSTIG ENTDECKEN
Mit der ANTIKENCARD können Sie im Zentrum der Antike in Trier zum 
Vorteilspreis auf Entdeckungsreise gehen. Die ANTIKENCARD BASIC 
beinhaltet den Eintritt in zwei Römerbauten Ihrer Wahl sowie ins Rhei-
nische Landesmuseum. Mit der ANTIKENCARD PREMIUM können Sie 
vier Römerbauten (Porta Nigra, Amphitheater, Kaiserthermen und 
Thermen am Viehmarkt), das Landesmuseum sowie die römische Villa 
Otrang und die Klause Kastel in der Nähe von Trier besuchen. Sie erhal-
ten die ANTIKENCARD in den Römerbauten, beim Rheinischen Landes-
museum, der Tourist-Information und weiteren Verkaufsstellen. 

  TRIER – ZENTRUM DER ANTIKE 9

ANTIKENCARD TRIER 2014
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Besuchermagnet, UNESCO Welterbe 
und bekanntestes Wahrzeichen Triers: 
Die Porta Nigra ist das besterhaltene 
römische Stadttor nördlich der Alpen. 

ADRESSE
Simeonstr. 60 • 54290 Trier
Fon 06 51 / 4 60 89 65
bsa@gdke.rlp.de
www.burgen-rlp.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Jan. / Feb. + Nov. / Dez.: 9 – 16 Uhr
März + Okt.: 9 – 17 Uhr
April – Sept.: 9 – 18 Uhr

SCHAUSPIELFÜHRUNG
„Das Geheimnis der Porta Nigra“
www.erlebnisfuehrungen.de

PORTA NIGRA
DAS TOR ZUM RÖMISCHEN REICH

TIPP
JETZT NEU: Mit  
dem Mediaguide 
das römische Reich 
erleben.

Entdecken Sie Datumsgraffiti  
und die römischen Steinmetz-
zeichen im Innern der Porta 
Nigra. 



  TRIER – ZENTRUM DER ANTIKE 11

Die Kaiserthermen waren als eine der 
größten Badeanlagen des Römischen 
Reichs geplant. Sie sollten mit Bade-
saal, Sauna, Massageräumen und 
Wandelhallen den vornehmen Römern 
zur Erholung dienen – fertiggestellt 
wurden sie jedoch nie. Zum UNESCO 
Welterbe ernannt, laden heute die 
mächtigen Ruinen – inklusive unterir-
dischem Labyrinth – zu einer Entde-
ckungstour ein. 

ADRESSE
Weberbachstr. 41 • 54290 Trier
Fon 06 51 / 4 36 25 50
kaiserthermen@gdke.rlp.de
www.burgen-rlp.de

ÖFFNUNGSZEITEN 
Jan. / Feb. + Nov. / Dez.: 9 – 16 Uhr
März + Okt.: 9 – 17 Uhr
April – Sept.: 9 – 18 Uhr

SCHAUSPIELFÜHRUNG
„Verrat in den Kaiserthermen – 
Der Tribun Mallobaudes“
www.erlebnisfuehrungen.de

KAISERTHERMEN
RÖMISCHE BADEKULTUR VOM FEINSTEN

Besuchen Sie eine der vielen 
Open-Air-Veranstaltungen in 
historischem Ambiente.

TIPP

Entdecken Sie die  
Kaiserthermen 
mit dem NEUEN
Mediaguide. 



12 TRIER – ZENTRUM DER ANTIKE

18.000 Zuschauer passten in das 
Amphitheater am Petrisberg der im 
1. und 2. Jahrhundert n. Chr. aufstre-
benden Metropole Trier. Noch heute 
zu besichtigen: die Käfige der Tiere, 
die sich hinter den Türen rund um 
den Kampfplatz verbargen. 

ADRESSE
Olewiger Straße • 54295 Trier 
Fon 06 51 / 7 30 10
amphitheater@gdke.rlp.de
www.burgen-rlp.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Jan. / Feb. + Nov. / Dez.:  9  – 16 Uhr
März + Okt.: 9  – 17 Uhr 
April  – Sept.: 9  – 18 Uhr

SCHAUSPIELFÜHRUNG
„Der Gladiator Valerius“
www.erlebnisfuehrungen.de

AMPHITHEATER 
ZERSTREUUNG UND AMÜSEMENT

TIPP

Open-Air-Veranstaltungen nicht 
verpassen • Gladiatoren-Schule 
im Amphitheater – mehr Infos: 
www.gladiatoren-schule.de
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Fenster in die Stadtgeschichte: Be-
reits im 4. Jahrhundert entstand 
dieses römische „Volksbad“. Es war 
die erste öffentliche Badeanstalt der 
Stadt Trier – ohne Warmbadesaal 
und  Warmwasserbad – für den ge-
meinen Bürger. 

ADRESSE
Viehmarktplatz • 54290 Trier 
Fon 06 51 / 9 94 10 57
viehmarktthermen@gdke.rlp.de
www.burgen-rlp.de

ÖFFNUNGSZEITEN
ganzjährig: 9  – 17 Uhr 
Erster Werktag der Woche geschlossen

VERANSTALTUNGEN
Regelmäßige Ausstellungen zu 
unterschiedlichen Themen

THERMEN AM VIEHMARKT
BÜRGERLICHE BADEKULTUR
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Sie zählt zu den am besten erhaltenen  
Grabdenkmalen der Römerzeit. Eine 
wohlhabende Tuchhändlerfamilie ließ 
die 23 Meter hohe Igeler Säule erbau-
en. Ihre Reliefs zeigen den Arbeitsall-
tag und mythologische Szenen, wie 
die Erhebung Ganymeds durch Jupi-
ters Adler in den Himmel: Sinnbild 
der Hoffnung auf das ewige Leben 
an der Seite der Götter. 

ADRESSE
Trierer Straße 
54298 Igel 
bsa@gdke.rlp.de
www.burgen-rlp.de

IGELER SÄULE
MONUMENTALER GRABBAU

TIPP

Die einstige Farbenpracht 
der Säule können Sie  
im Rheinischen Landes-
museum Trier betrachten. 
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Die Klause Kastel vereint romanische 
und gotische Elemente. Die Pläne für 
den Ausbau zur Grabstätte für die Ge-
beine von König Johann von Böhmen 
stammen von Karl Friedrich Schinkel. 
Die Klause bietet einen atemberau-
benden Blick über das Saartal.

ADRESSE
König-Johann-Straße 
54441 Kastel-Staadt  
Fon 0 65 82 / 5 35  
klause-kastel@gdke.rlp.de 
www.burgen-rlp.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Febr.: Sa.+ So. 10 – 16 Uhr
März + Okt.: 9 – 13 Uhr + 14 – 17 Uhr
April – Sept.: 9 – 13 Uhr + 14 – 18 Uhr
November: 10 – 16 Uhr
Dez. / Jan. geschlossen  • Erster Werk-
tag der Woche geschlossen 

KLAUSE KASTEL
KÖNIGLICHE GRABSTÄTTE

Vergünstigter Eintritt mit der 
AntikenCard (S.9) 
WANDERTIPP
Besuchen Sie das Widderts-
häuschen, ein römisches 
Grabmal unterhalb der 
Klause.

TIPP
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Der größte römische Goldschatz, pracht-
volle römische Mosaike, eine spät-
antike Silberkanne oder das berühmte 
Diatretglas – das Rheinische Landes-
museum Trier versammelt archäolo-
gische Fundstücke auf Weltniveau. 
Erleben Sie die Vergangenheit Triers 
und der Region von der Steinzeit bis 
zur Römerzeit, von den Franken bis 
zum letzten Fürstentum. 

Einzigartig ist die Fülle und Qualität 
der Zeugnisse der Römerzeit – jener 
Epoche, in der die Stadt Trier den be-
deutsamsten Rang ihrer Geschichte 
eingenommen hat. Neufunde der 
archäologischen Denkmalpflege be-
reichern kontinuierlich die Samm-
lung. 

RHEINISCHES LANDESMUSEUM TRIER
FUNDSTÜCKE AUF WELTNIVEAU

SONDERAUSSTELLUNGRheinisches Landesmuseum Trier EIN TRAUM VON ROM Römisches Stadtleben in Südwestdeutschland ab 15.03.2014
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ADRESSE 
Weimarer Allee 1 • 54290 Trier 
Fon 06 51 / 97 74 - 0 
landesmuseum-trier@gdke.rlp.de 
www.landesmuseum-trier.de

ÖFFNUNGSZEITEN 
ganzjährig 10 – 17 Uhr • Montags 
geschlossen • Bitte beachten Sie  
die Feiertagsregelung

Museumscafé • 06 51 / 9 94 58 20
www.zeitsprung-cafe.de

SONDERAUSSTELLUNGRheinisches Landesmuseum Trier EIN TRAUM VON ROM Römisches Stadtleben in Südwestdeutschland ab 15.03.2014

TIPP

Vergünstigter Eintritt mit 
der AntikenCard (S.9) 

Verpassen Sie nicht das 
Highlight, ein mediales 
360°-Rundum-Erlebnis: 
IM REICH DER SCHATTEN

Di. – So. 11.30 Uhr + 14.30 Uhr
www.im-reich-der-schatten.de
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EIFEL – ZWISCHEN 
VULKANKEGELN UND 
MAAREN

Die Landschaft von Maaren und Vulkanen – der letzte 
Vulkanausbruch liegt mehr als 10.000 Jahre zurück – 
bietet eine herrliche Kulisse für eine Reise in vergangene 
Zeiten. Villa Otrang versetzt Sie in das Leben römischer 
Familien, auf der Nürburg dürfen Sie auf den Spuren der 
Burgherren wandeln und den Blick über die Vulkanei-
fel schweifen lassen, und Schloss Bürresheim lässt die 
Wohn- und Adelskultur vergangener Zeiten aufleben. 



Ausstattung und Maße der Villa  
Otrang beeindrucken: beheizte Fuß-
böden, wunderbare Mosaiken, auf-
wendige Badeanlage und Platz für 
mehrere Familien. Sie ist eine der 
größten römerzeitlichen Villenan-
lagen im Rheinland und zugleich 
eine der besterhaltenen. 

ADRESSE
Villa Otrang 1 • 54636 Fließem  
Fon 0 65 69 / 96 32 45  
villa-otrang@gdke.rlp.de
www.burgen-rlp.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Feb. / März + Okt. / Nov.:  9 – 17 Uhr
April – Sept.: 9 – 18 Uhr
Dez. / Jan. geschlossen • Erster Werk-
tag der Woche geschlossen 

RÖMISCHE VILLA OTRANG
IMPOSANTE VILLA AUS DER RÖMERZEIT

TIPP

20 EIFEL – ZWISCHEN VULKANKEGELN UND MAAREN

Vergünstigter Eintritt mit 
der AntikenCard (S.9)

Restaurant mit großer Terrasse
Di. –  Do. 9  – 17 Uhr 
Fr. – So. 9  – 22 Uhr  
Dez. / Jan. geschlossen
Fon 0 65 69 / 8 07
www.villa-otrang.de



Die aus drei sogenannten Wachstums-
ringen bestehende Nürburg thront 
auf dem Mons Nore, dem „Schwarzen 
Berg“. Allein die Aussicht vom Berg-
fried über den Vulkanpark Eifel lohnt 
einen Besuch.

ADRESSE
Burgplatz 
53520 Nürburg   
Fon 0 26 91 / 27 04  
bsa@gdke.rlp.de
www.burgen-rlp.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Jan. – März + Okt. / Nov.:  9  – 17 Uhr
April – Sept.: 9 – 18 Uhr
Dez. geschlossen • Erster Werktag 
der Woche geschlossen

BURGRUINE NÜRBURG
BEDEUTENDE RUINE MIT TRAUMHAFTEM BLICK

Um die Nürburg herum lässt 
es sich herrlich wandern.

TIPP
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Schloss Bürresheim wurde nie er-
obert – und begeistert heute mit bun-
tem Fachwerk, verspielten Erkern, 
kunstvollen Malereien, kostbaren Ta-
peten und leuchtend farbigen Fenster-
scheiben.

ADRESSE 
56727 Mayen (St. Johann) 
Fon 0 26 51 / 7 64 40  
buerresheim@gdke.rlp.de
www.burgen-rlp.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Jan. – März + Okt. / Nov.:  9 – 17 Uhr
April  – Sept.: 9 – 18 Uhr  
Dez.  geschlossen • Besichtigung  
mit Führung 

ERLEBNISPROGRAMME
Kindgerechte Projektwochen 
oder Kindergeburtstage
Fon 06 21 / 66 75-4155

SCHLOSS BÜRRESHEIM
EINMALIGES ZEUGNIS RHEINISCHER ADELSKULTUR

Besuchen Sie die Veranstal-
tungsreihe „Dichtung und 
Wahrheit“ auf Schloss Bür-
resheim • Auf dem Schloss 
können Sie kirchlich und 
standesamtlich heiraten.

TIPP
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Einzigartig wie ihre Lage – hoch über 
dem Moseltal – ist auch ihre künstle-
rische Gestaltung. Im vollständig er-
haltenen sechsseitigen Zentralbau 
finden sich zahlreiche schmuckvolle 
Säulen und Kapitelle – ein Meister-
werk der Frühgotik. Gemeinsam mit 
der Oberburg und  der Ruine der Nie-
derburg bildet die Matthiaskapelle ein 
einmaliges historisches Ensemble.

ADRESSE 
56330 Kobern-Gondorf    
bsa@gdke.rlp.de
www.burgen-rlp.de

ÖFFNUNGSZEITEN 
13. April – 01. Nov. an Sonn- und  
Feiertagen 11 – 17 Uhr 

FÜHRUNGEN
Mai bis Oktober, letzter Sonntag im 
Monat, 15 Uhr • Weitere Termine auf 
Anfrage • Fon 02 61 / 66 75-4000

RESTAURANT
Neben der Matthiaskapelle: Restaurant 
auf der Oberburg • Fon 0 26 07 / 86 47

MATTHIASKAPELLE
KLEINOD EINES HISTORISCHEN ENSEMBLES

Besichtigen Sie auch die 
Nieder- und die Oberburg • 
Die Matthiaskapelle bietet 
einen traumhaften Rahmen 
für Hochzeiten. 

TIPP
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WELTERBE OBERES 
MITTELRHEINTAL – 
GESCHICHTE UND 
GENUSS

Wandeln Sie auf den Spuren der faszinierenden Ge-
schichte unseres Landes im UNESCO Welterbe Oberes 
Mittelrheintal: Auf 70 Kilometern erwarten Sie atem-
beraubende Ausblicke und spektakuläre Baukunst. 
Allen voran Festung Ehrenbreitstein, das Eingangstor 
zum UNESCO Welterbe Oberes Mittelrheintal. Mit 
einer einzigartigen Seilbahnfahrt über den Rhein geht 
es auf eine der größten Festungsanlagen Europas. Hier 
oben erwarten Sie multimediale Inszenierungen der 
wechselvollen Geschichte von Ehrenbreitstein und ab-
wechlungsreiche Ausstellungen. 

Preußische Rheinromantik können Sie auf Schloss 
Stolzenfels genießen. Erleben Sie märchenhafte 
Zeiten auf Burg Sooneck. Oder erobern Sie das „stei-
nerne Schiff“ Pfalzgrafenstein. Und im Landes-
museum Koblenz können Sie sich auf eine spannende 
Reise durch die Kulturgeschichte der Technik machen.



Das Landesmuseum Koblenz begeistert 
mit vielen abwechslungsreichen Aus-
stellungen. So macht „Zündende Ideen 
– Marken aus Rheinland-Pfalz“ neu-
gierig auf Erfinder, Innovationen und 
Marken, die die Welt verändern. 
„UNESCO Welterbe. Eine Deutsch-
landreise.“ (13.04. – 29.06.14) entführt 
Sie zu den 38 deutschen UNESCO 
Welterbestätten. Bei „Verdun – 100 Jah-
re danach“ (03.07. – 26.10.14) erinnern 
Fotos des Franzosen Emmanuel Berry 
und des Deutschen Martin Blume an 
den Ausbruch des Ersten Weltkrieges. 
Ebenso sehenswert sind die Dauer-
ausstellungen im Haus der Fotogra-
fie, im Haus des Genusses inklusive 
WeinReich und der barocken Tisch-
kultur sowie die historischen Zeit-
gärten auf dem Dach der archäolo-
gischen Ausstellung. „Tafelkunst und 
Einheitsbrei – Tischkultur im Barock“: 
unter diesem Motto dreht sich vom 
18.05. – 26.10.2014 im Landesmu-
seum Koblenz alles ums  Essen. Und 
in der Ausstellung „Tatort Archäo-
logie“ können sich die Besucher ab 

LANDESMUSEUM KOBLENZ
FASZINIERENDE KULTURGESCHICHTE 

SONDERAUSSTELLUNG         Landesmuseum Koblenz 
TATORT ARCHÄOLOGIESpurensuche im Boden 

 ab 13.04.2014
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VERANSTALTUNGEN
Aktionstage, Gruppenführungen, 
Workshops,  Kinderuni, Kinder-
geburtstag im Museum, Vorträge
Info + Reservierung: 
joerg.hahn@gdke.rlp.de

dem 13. April auf Spurensuche im 
Boden begeben.
 



ADRESSE 
Landesmuseum Koblenz
Festung Ehrenbreitstein
56077 Koblenz
Fon 02 61 / 66 75 - 0 und 66 75-40 00
landesmuseum-koblenz@gdke.rlp.de
www.landesmuseum-koblenz.de

ÖFFNUNGSZEITEN 
April  – Okt.: täglich 10 – 18 Uhr •  
18 – 24 Uhr i. d. R. freier Zutritt zu 
Gelände und Gastronomie
Nov. – März: täglich 10 – 17 Uhr •  
17 – 24 Uhr i. d. R. freier Zutritt zu 
Gelände und Gastronomie

SONDERAUSSTELLUNG         Landesmuseum Koblenz 
TATORT ARCHÄOLOGIESpurensuche im Boden 

 ab 13.04.2014
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„Geschichte zum (An-)fassen!“ 
– der Hands-on-Erlebnisbe-
reich im Haus der Archäologie.

TIPP

Wir machen Geschichte lebendig.

GENERALDIREKTION KULTURELLES ERBE 
RHEINLAND-PFALZ
Landesmuseum Koblenz
Festung Ehrenbreitstein
56077 Koblenz
Fon 0261 66 75 - 0
Fax   0261 70 19  89

www.landesmuseum-koblenz.de
landesmuseumkoblenz@gdke.rlp.de
www.gdke.rlp.de • info@gdke.rlp.de

Kooperationspartner:

Mit freundlicher Unterstützung durch den Verein der Freunde 
und Förderer des Landesmuseums Koblenz e.V.

Öffnungszeiten: 29. Juni bis Oktober 2013,  
täglich von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr, von November 2013 bis 
März 2014 Sa., So. und Feiertags (außer 24. und 31. 12. 2013)  
von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr

ZÜNDENDE IDEEN – MARKEN 
AUS RHEINLAND-PFALZ
 Eine Ausstellung des Landesmuseums Koblenz, 
Festung Ehrenbreitstein

Diese „Zündenden Ideen“ sind 
ein Anfang! Sie verste-
hen sich als Skizze der 
zukünftigen Daueraus-
stellung und sollen neu-
gierig machen auf die 
Dinge, die von Rhein-
land-Pfalz aus die 
Welt verändern!



Spazieren Sie mit 
dem Audio Guide 
durch die Festung  
und lassen Sie sich  
an über 40 Orten 
„was flüstern“.
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Dieser Ort ist einzigartig: Schon seit 
3.000 Jahren nutzen Menschen den 
Berg als Zufluchtsort. Von hier reicht 
der Blick über den Rhein, das Deut-
sche Eck und die Mosel bis ins Neu-
wieder Becken. Die von den Preußen 
gebaute Anlage gehörte einst zu den 
größten Festungen Europas: Meterdi-
cke Mauern, Gräben, Tunnel, Brücken 
und Tore bestimmen noch heute das 
Bild des gewaltigen Komplexes. Die 
Sanierung für die BUGA 2011 schuf 
ein einzigartiges Kulturensemble im 
UNESCO Welterbe Oberes Mittel-
rheintal. 

STATIONENTHEATER
Der ewige Soldat
Info/Anmeldung:
Fon 02 61 / 66 75 - 4000 
www.diefestungehrenbreitstein.de

GRUPPENFÜHRUNGEN
Info/Buchung: Fon 02 61 / 3 03 88-53
www.koblenz-touristik.de

FESTUNG EHRENBREITSTEIN
EINE DER GRÖSSTEN FESTUNGEN EUROPAS

 
Mit Audio Guide
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STATIONEN DER 
FESTUNGSGESCHICHTE
Erobern Sie die Festung bei einem 
Ausflug durch die Vergangenheit. Die 
Erlebnisroute durch die 5.000-jährige 
Geschichte des Ortes erstreckt sich 
über das gesamte Areal. Sie führt über 
die Wege, auf denen preußische Solda-
ten patroullierten, vorbei an orginalge-
treuen Szenarien des einstigen Lebens 
auf der Festung bis tief hinab in die 
multimedial inszenierte Ausgrabung 
unter dem Fahnenturm. Hoch oben 
bietet die Aussichtsplattform einen 
spektakulären Blick.

VERANSTALTUNGEN
Festungsfrühling, Festungsleuchten, 
Landpartie auf der Festung, Historien-
spiele, Kinderfest, Weltmusikfestival 
Horizonte, Preußentage und zahl-
reiche Konzerte
www.diefestungehrenbreitstein.de

Besuchen Sie die Living 
History-Angebote:
„Der Festungskanonier“, 
„Büchsenmacherwerkstatt“, 
„Führung im Waffenrock“.

TIPP

Anfahrt/Infos siehe nächste Seite!



30 WELTERBE OBERES MITTELRHEINTAL

ADRESSE 
Festung Ehrenbreitstein 
56077 Koblenz
Fon 02 61 / 66 75 - 4000
www.diefestungehrenbreitstein.de

ÖFFNUNGSZEITEN
April  – Okt.: täglich 10 – 18 Uhr •
18 – 24 Uhr i. d. R. freier Zutritt zu 
Gelände und Gastronomie
Nov. – März: täglich 10 – 17 Uhr • 
17 – 24 Uhr i. d. R. freier Zutritt zu 
Gelände und Gastronomie

Gastronomie auf der Festung  
mit einmaligem Ausblick  
Fon 02 61 / 66 75-20 00

Jugendherberge Koblenz 
auf dem Festungsgelände
Familien- und Jugendgästehaus  
Fon 02 61 / 9 72 87-0
koblenz@diejugendherbergen.de Genießen Sie die spekta-

kuläre Seilbahnfahrt in einer 
Panorama-Gondel über den 
Rhein hoch zur Festung 
Ehrenbreitstein • Preisvorteil 
Kombiticket: Seilbahn + 
Eintritt Festung •
www.seilbahn-koblenz.de

TIPP

DAUERKARTE 2014

FESTUNG EHRENBREITSTEIN UND SEILBAHN KOBLENZ     1 X BEZAHLEN, 
X-MAL ERLEBEN!

Mit der Dauerkarte so oft Sie 
wollen auf die Festung!
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Genießen Sie die Konzerte 
und Lesungen im Sommer • 
Stationentheater „Die Muse 
von Stolzenfels“, Info/Anmel-
dung: Fon 02 61 / 5 16 56 

TIPP

SCHLOSS STOLZENFELS
DER SCHÖNSTE BAU PREUSSISCHER RHEINROMANTIK

Anmutig erhebt sich die nach Plänen 
von Karl Friedrich Schinkel errichtete 
Sommerresidenz Friedrich Wilhelms 
IV. von Preußen aus den bewaldeten 
Hängen des Rheintals. Bedeutende 
Wandmalereien und eine original er-
haltene Ausstattung erwarten Sie im 
Innern. Auf keinen Fall verpassen: Die 
Schloss gärten mit dem bezaubernden 
Pergolagarten und dem Landschafts-
park von Peter Joseph Lenné.

ADRESSE 
56075 Koblenz •  Fon 02 61 / 5 16 56
stolzenfels@gdke-rlp.de
www.schloss-stolzenfels.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Jan. + Febr.: Sa. + So.: 10 – 17 Uhr
März: 9 – 17 Uhr
April – Sep.: 9 – 18 Uhr
Okt. – Nov.: 9 – 17 Uhr
1. Werktag d. Woche + Dez. geschl.

GRUPPENFÜHRUNGEN
Info/Buchung: Fon 02 61 / 3 03 88-53
www.koblenz-touristik.de
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Malerisch liegt die Burg Pfalzgrafen-
stein bei Kaub auf einem Felsriff mit-
ten im Rhein. Als Wachstation sicherte 
sie die Einnahmen ihrer verschiedenen 
feudalen Herren. Die neben der Marks-
burg einzig vollständig erhaltene Burg 
im UNESCO Welterbe Oberes Mittel-
rheintal zeugt vom kargen Leben der 
Männer, die hier ihren Dienst taten. 

ADRESSE 
Burg Pfalzgrafenstein 
56349 Kaub • Fon 01  72  / 2 62 28 00
bsa@gdke-rlp.de
www.burgen-rlp.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Jan. / Febr. + Nov.: Sa + So 10 – 17 Uhr
März: 10 – 17 Uhr 
April – Okt.: 10 – 18 Uhr (ab Umstel-
lung auf Winterzeit bis 17 Uhr)
Erster Werktag der Woche + Dez. 
geschlossen • Führungen nach 
Vereinbarung

PERSONENFÄHRE ZUR INSEL 
Fon 01 71 / 3 31 03 75

BURG PFALZGRAFENSTEIN
WIE EIN STEINERNES SCHIFF

SCHAUSPIELFÜHRUNG:
„Des Kaysers Bombardier“
Soldat und Waffenhandwerk 
im Dreißigjährigen Krieg
(für Gruppen buchbar) 

TIPP
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Auf Burg Sooneck können 
Sie traumhaft heiraten • 
SCHAUSPIELFÜHRUNG:
„Des Kaysers Bombardier“
(für Gruppen buchbar) 

TIPP

BURG SOONECK
EINE BURG WIE IM MÄRCHEN

Sie scheint wie aus dem Fels ge-
schlagen, auf ihren Bastionsanlagen 
wachsen Rosen. Im 19. Jahrhundert 
weckte König Friedrich Wilhelm IV. 
von Preußen die Burgruine aus ihrem 
Dornröschenschlaf und baute sie als 
Jagdschloss wieder auf. Der Charme 
einer Burg blieb aber bewahrt.

ADRESSE 
 55413 Niederheimbach  
Fon 0 67 43 / 60 64
sooneck@burgen-rlp.de 
www.burgen-rlp.de

Gemütliche Burgschänke mit 
herrlichem Ausblick
Fon 0 67 21 / 68 50 50

ÖFFNUNGSZEITEN
Jan. – März + Okt. / Nov.:  9 – 17 Uhr
April – Sept.: 9 – 18 Uhr 
Erster Werktag der Woche + Dez. 
geschlossen • Besichtigung mit 
Führung
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Burgruine Nassau
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TAUNUS – 
DIE HÖHENLAGE

Schon in fränkischer Zeit führte die Bäderstraße von 
Wiesbaden nach Koblenz. Diese zu schützen war Aufga-
be der Burg Nassau. Deren Burgherren, die Grafen von 
Nassau, stellten im Mittelalter sogar deutsche Könige. 
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Standesamtliche Trauung 
im Bergfried möglich • Der 
Rittersaal im Palas kann  
ganzjährig gemietet werden. 
Fon 0 26 04 / 95 25 23 • Im 
Sommer finden regelmäßig 
Veranstaltungen statt. 

TIPP

BURGRUINE NASSAU
UMWERFENDER BLICK INS LAHNTAL

Der Aufstieg zur restaurierten Burg-
ruine Nassau lohnt sich auch wegen 
des Bergfrieds mit seinen prägnanten 
Erkertürmen, des Palas und der Ruine 
des Torbaus, die dank aufwändiger 
Res taurierungen erhalten sind.

ADRESSE 
Burg Nassau
56377 Nassau/Lahn
Fon 0 26 04  / 94 49 437
www.nassau-touristik.de
www.burg-nassau-oranien.de

Restaurant Burg Nassau
Burgschänke und Biergarten 
Mai – Okt. geöffnet, 11 – 18 Uhr
Montags geschlossen

FÜHRUNGEN
Gruppenführungen auf Anfrage.
Buchungen: Fon 0 26 04 / 95 25 23 
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Von der Steinzeit bis in die Gegen-
wart reicht die kunst- und kulturge-
schichtliche Sammlung des Landes-
museums. Darunter befinden sich 
Goldschmuck, Schilde und Schwer-
ter aus prähistorischen Epochen, 
Steindenkmäler aus dem Römischen 
Reich, Skulpturen und Tafeln aus dem 
Mittelalter, Gemälde aus der Renais-
sance, Malerei, Möbel und Porzellane 
aus dem Barock, Schätze aus dem 
19. Jahrhundert und Kostbarkeiten 
des Jugendstils. Und die Werke der 
Moderne von Max Liebermann, Lovis 
Corinth oder Pablo Picasso locken 
Fans aus der ganzen Welt ins Landes-
museum.

LANDESMUSEUM MAINZ
200.000 JAHRE KULTURGESCHICHTE

Ebenso sehenswert: Allein das be-
eindruckende Barockensemble des 
Landesmuseums mit moderner Glas- 
und Stahlkonstruktion sowie dem kur-
fürstlichen Marstall und der Reithalle 
ist einen Besuch wert. 

 

SONDERAUSSTELLUNG        Landesmuseum Mainz
MAX SLEVOGT Neue Wege des Impressionismus04.05. – 12.10.2014

Besuchen Sie auch den 
Museumsshop oder das 
Museumsbistro.

TIPP
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ADRESSE 
Große Bleiche 49 – 51
55116 Mainz
Fon 0 61 31 / 28 57-0
Infoband 0 61 31 / 28 57-225
landesmuseum-mainz@gdke.rlp.de
www.landesmuseum-mainz.de

ÖFFNUNGSZEITEN 
Di.: 10 – 20 Uhr
Mi. – So.: 10 – 17 Uhr
Montags geschlossen • Bitte beachten 
Sie die Feiertagsregelung •
Das gesamte Museum ist barrierefrei 
• Audioguides • Videoguides für 
Gehörlose

SONDERAUSSTELLUNG        Landesmuseum Mainz
MAX SLEVOGT Neue Wege des Impressionismus04.05. – 12.10.2014
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PFALZ – DIE 
BURGENLANDSCHAFT

Eine romantische Burgruine neben der anderen, mäch-
tige Felsen, ausgedehnte Wälder. Die Pfalz macht 
ihrem Namen als Burgenlandschaft alle Ehre. Kein 
Wunder: Im Mittelalter war die Region eine der poli-
tisch wichtigsten des Reiches. Heute können Sie auf 
der Reichsburg Trifels, den Dahner Burgen oder der 
Schloss- und Festungsruine Hardenburg erleben, wie 
Könige, Grafen und Ritter lebten und um Macht und 
Reichtum kämpften. 
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Die Lage am Ausgang des Alsenztals 
war strategisch äußerst günstig. Als 
die Linie der Raugrafen im 14. Jahr-
hundert aber erlosch, diente die 
Altenbaumburg als Steinbruch. Die 
stattlichen Mauerreste lassen die 
Ausdehnung der Burganlage noch 
erahnen. Nur der Palas wurde wie-
deraufgebaut.

ADRESSE 
Altenbaumburg 1
55585 Altenbamberg   
 bsa@gdke.rlp.de
www.burgen-rlp.de

Burgrestaurant Altenbaumburg
Fon 0 67 08 / 35 51
www.altenbaumburg.de  
Mo. – So.: ab 11 Uhr, Mi. Ruhetag

BURGRUINE ALTENBAUMBURG
VOM STRATEGISCHEN PUNKT ZUM STEINBRUCH

Melden Sie sich zum Ritter-
mahl im Burgrestaurant an.

TIPP
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BURGRUINE ALTENBAUMBURG
VOM STRATEGISCHEN PUNKT ZUM STEINBRUCH

AUSSTELLUNG „Macht und 
Mythos“ mit Präsentation ei-
ner Nachbildung der Reichs-
kleinodien • SCHAUSPIEL
„Die Befreiung des Richard 
Löwenherz“

TIPP

REICHSBURG TRIFELS
WER DEN TRIFELS HAT, HAT AUCH DAS REICH

Zwischen 1088 und 1330 war die 
mächtige Burg der Salier und Staufer 
eines der Zentren der Politik. Hier 
befanden sich die Reichskleinodien 
Krone, Zepter und Reichsapfel. Sie 
diente außerdem als Gefängnis. 
Ihr berühmtester Gefangener: König 
Richard Löwenherz. 

ADRESSE 
76855 Annweiler
Fon 0 63 46 / 84 70
trifels@gdke.rlp.de   
www.burgen-rlp.de

ÖFFNUNGSZEITEN 
Jan. – März + Okt. / Nov.:  9  – 17 Uhr
April – Sept.: 9 – 18 Uhr
Dez. geschlossen

ÖFFENTLICHE FÜHRUNGEN 
werktags: 13 Uhr, 
samstags, sonn- und feiertags 
10.30 Uhr und 13 Uhr
Gruppenführungen nach Anmeldung
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Die Grafen von Leiningen hinterließen 
mit der Hardenburg eine der größten 
und eindrucksvollsten Schloss- und 
Festungsanlagen der Pfalz. Die Reste 
der weitläufigen Wohntrakte und im-
posanten Saalbauten, des Westboll-
werks und des Renaissancegartens 
lassen noch immer die einstige Pracht 
erahnen.

ADRESSE 
67098 Bad Dürkheim
Fon 0 63 22 / 75 30
bsa@gdke.rlp.de  
www.schloss-hardenburg.de

ÖFFNUNGSZEITEN 
Jan.  –  März + Okt. / Nov.: 9 – 16.30 Uhr 
April – Sept.: 9  – 18 Uhr  
Dez. geschlossen • Erster Werktag 
der Woche geschlossen

(KOSTÜM-)FÜHRUNGEN
Tourist-Information Bad Dürkheim
Fon 0 63 22 / 93 51 40

SCHLOSS - & FESTUNGSRUINE HARDENBURG
WEHRHAFTE RENAISSANCE-RESIDENZ

GPS-gesteuerter Multimedia-
guide und Informationszen-
trum mit Ausstellung und Film 
• Besuchen Sie das mittel-
alter liche Burgfest am letzten 
Septemberwochenende • 
Die Räume der Burg können 
gemietet werden. 

TIPP
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Nicht verpassen: das älteste 
mittelalterliche Burgfest der 
Pfalz am letzten Juniwochen-
ende. 

TIPP

BURGRUINE LANDECK
DER HÖCHSTE BERGFRIED DER PFALZ

Der kantige Bergfried der 1200 errich-
teten Burg ist original erhalten. Von 
seiner 25 Meter hohen Plattform aus 
öffnet sich der Blick über die Vorder-
pfalz bis hin zum Odenwald und zum 
Schwarzwald.

ADRESSE 
76889 Klingenmünster
bsa@gdke.rlp.de
www.burgen-rlp.de

Burgschänke Landeck
Weinstraße
Fon 0 63 49 / 87 44
info@burglandeck-pfalz.de
www.burglandeck-pfalz.de
tägl. ab 10 Uhr (Winter ab 11 Uhr)

FÜHRUNGEN
Landeckverein  
www.landeck-burg.de
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Belagert, zerstört, wiederaufgebaut, 
zerstört... Die Geschichte der Burg 
Nanstein erzählt vom Ringen um die 
Macht, von Niederlagen und dem Mut, 
immer wieder neu anzufangen. Im 12. 
Jahrhundert entwickelte sie sich zu 
einer der größten Wehranlagen der 
Staufer. Ihr „Großes Rondell“ zählte 
zu den stärksten Geschütztürmen der 
damaligen Zeit. „Der letzte Ritter“ 
Franz von Sickingen, einst Burgherr 
der Nanstein, starb in seinen Gemäu-
ern infolge einer heftigen Belagerung.

ADRESSE 
66849 Landstuhl
bsa@gdke.rlp.de • www.burgen-rlp.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Jan. – März + Okt. / Nov.: 10 – 16 Uhr
April  –  Sept.: 9  – 18 Uhr
Montags + Dez. geschlossen

FÜHRUNGEN
Sickingen-Tourismus Landstuhl 
Fon 0 63 71 / 49 5311
tourismus@landstuhl.de

BURGRUINE NANSTEIN
MÄCHTIGER THRON AUF HOHEM SANDSTEINFELS

Das Sommertheater auf Burg 
Nanstein ist ein einmaliges 
Erlebnis. 

TIPP
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Grandiose Aussicht vom 
Bergfried der Burg Alt-
Dahn • Besuchen Sie die 
Open-Air-Veranstaltung: 
Die Dahner Burgen dienen 
als Kulisse für zahlreiche 
Burgfeste und Theater-
aufführungen. 

TIPP

DAHNER BURGEN UND NEU-DAHN
TURBULENTE ZEITEN FÜR DIE RITTER VON DAHN

Zwar klammern sich die Dahner 
Burgen Alt-Dahn, Grafendahn und 
Tanstein auf eine einzige Sand stein-
klippe, dennoch zeugen gewaltige 
Tor- und Geschütztürme von vie-
len Schlachten und Familienzwisten. 
Auf der Burg ruine Neu-Dahn können 
Sie einen der ältesten Geschütz türme 
des rheinischen Wehrbaus erklimmen. 

ADRESSE 
66994 Dahn
Fon 0 63 91 / 99 35 43
dahner-burgen@gdke.rlp.de
www.burgen-rlp.de

ÖFFNUNGSZEITEN 
Dahner Burgen/Burgmuseum:
Karfreitag – 31. Okt.: 9 – 18 Uhr  
Nov. – Gründonnerstag: 9 – 17 Uhr 
(bei Eis geschlossen)

Burgschänke Burg Alt-Dahn
April  –  Okt.: 10  – 18 Uhr, Mittwoch 
Ruhetag • Nov.  – März geschlossen



46 PFALZ –BURGENLANDSCHAFT

Villa Ludwigshöhe ist der Blickfang 
hoch über der Pfälzer Weinstraße. 
Ludwig I. von Bayern ließ sich seinen 
Sommersitz als „Villa italienischer 
Art“ bauen. Der Blick von der Loggia 
schweift weit über die Pfalz und die 
Rheinebene. Das Interieur begeistert 
mit kostbaren Edelholzböden und 

SCHLOSS VILLA LUDWIGSHÖHE
SOWEIT DAS AUGE REICHT, EIN GROSSER GARTEN

reichhaltigen Decken- und Wandma-
lereien. Heute beherbergt die Villa 
die Max-Slevogt-Galerie des Landes-
museums Mainz und die Sammlung 
Hinder/ Reimers des Landes Rhein-
land-Pfalz mit Keramikkunst des 
20. Jahrhunderts.

SONDERAUSSTELLUNG        Schloss Villa LudwigshöheBERLINER IMPRESSIONISMUS Werke der Berliner Secession aus der Nationalgalerie Berlin02.03. – 17.08.2014

SCHAUSPIELFÜHRUNG, STATIONEN-
THEATER UND MITMACHANGEBOT FÜR 
KINDER 
„Der Schlossverwalter des Prinzre-
genten“ • „Der kunstsinnige König“ •
„Zu Besuch bei Königin Therese“ •
Infos/Buchungen unter 
Fon  06323 / 93016
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Viele Veranstaltungen:
Konzerte, Ausstellungen, 
Schlossfest • Toller Blick in 
die Rheinebene

TIPP

ADRESSE 
Villastraße 64 • 67480 Edenkoben
Fon 0 63 23 / 9 30 16
villa-ludwigshoehe@gdke.rlp.de
www.schloss-villa-ludwigshoehe.de

ÖFFNUNGSZEITEN 
Jan. + Feb.: Sa. + So. 10 – 17 Uhr, 
März: 9 – 17 Uhr 
April – Sept.:  9 – 18 Uhr 
Okt + Nov.:  9 – 17 Uhr 
Erster Werktag der Woche + Dez. 
geschlossen • Besichtigung der 
historischen Räume nur mit Führung 
zu jeder vollen Stunde.

Blanks Schlosscafé Ludwig
Fon 0 63 23 / 98 77 180

SONDERAUSSTELLUNG        Schloss Villa LudwigshöheBERLINER IMPRESSIONISMUS Werke der Berliner Secession aus der Nationalgalerie Berlin02.03. – 17.08.2014
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In der „Gläsernen Werkstatt“ dürfen 
Sie einen Blick über die Schulter des 
Restaurators werfen. Mit viel En-
thusiasmus erläutert der Experte die 
verschiedenen Arbeitsweisen, zeigt 
welche Apparaturen die moderne 
Restaurierung nutzt und erzählt 
spannende Geschichten darüber, wie 
die Objekte gefunden oder wofür sie 
verwendet wurden. 

ARCHÄOLOGISCHES SCHAUFENSTER SPEYER
ZEITREISE IN DIE VERGANGENHEIT

Hereinspaziert: Der Weg führt vorbei an dem Modell eines frän-
kischen Hügelgrabes direkt in den von römischen Sarkophagen 
und Architekturteilen aus dem Mittelalter eingerahmten Zeit-
tunnel. Spätestens im Ausstellungsraum des Archäologischen 
Schaufensters befinden Sie sich mitten in der Vergangenheit. 
Hier stoßen Sie z.B. auf römische Gräberfunde oder auf „Müll 
der Vorgeschichte“, also Funde aus den Abfallgruben stein-, 
bronze- und eisenzeitlicher Siedlungen. 
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In wechselnden Ausstellungen wer-
den hier aktuelle Grabungsergebnisse 
oder besondere Funde, wie z.B. Schä-
del aus dem einzigartigen steinzeit-
lichen Ritualort von Herxheim bei 
Landau gezeigt, die dem Besucher 
die reiche Vergangenheit der Pfalz 
erschließen.

 
ADRESSE 
Archäologisches Schaufenster
Gilgenstr. 13
67346 Speyer
Fon 0 62 32 / 67 06 - 57 

ÖFFNUNGSZEITEN 
Di. – So.:  11 – 17 Uhr
Heiligabend und Silvester geschlossen
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GESCHICHTE ZUM ANFASSEN
Jedes Jahr am zweiten Sonntag im 
September öffnen sonst vorwiegend 
nicht zugängliche historische Bauten 
und Stätten ihre Türen und laden 
zu Streifzügen in die Vergangenheit 
ein. Restauratoren und Handwerker 

LANDESDENKMALPFLEGE
TAG DES OFFENEN DENKMALS

TAG DES OFFENEN                 DENKMALS 
jeden zweiten Sonntag im SeptemberDiesjähriges Motto: FARBE am 14. September 2014

Was ist ein Cellarium eines Laienrefektoriums? Wie sieht ein 
Laubenganghaus aus? Was stellen Bürger zur Rettung eines alten 
Wasserturms alles auf die Beine? Wie kann man an alten Mau-
erresten auf einem Grabungsfeld etwas über Stadtentwicklung 
ablesen? Antworten auf Fragen wie diese hält der bundesweite 
Tag des offenen Denkmals parat.
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TAG DES OFFENEN                 DENKMALS 
jeden zweiten Sonntag im SeptemberDiesjähriges Motto: FARBE am 14. September 2014

demonstrieren Arbeitstechniken und 
lenken den Blick auf Details, die 
einem ungeschulten Auge verborgen 
bleiben. Experten erklären an kon-
kreten Beispielen die Aufgaben der 
Denkmalpflege. 2006 zeichnete die 
„Kampagne Deutschland – Land der 
Ideen“ diese Aktion der Deutschen 
Stiftung Denkmalschutz als „Ort des 
Tages“ aus.

INFOS
www.gdke-rlp.de
www.tag-des-offenen-denkmals.de
denkmaltag@denkmalschutz.de
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RHEINLAND-PFALZ 
HAT VIEL ZU BIETEN  
DIE GENERALDIREKTION KULTURELLES ERBE 
ZEIGT ES IHNEN!

Monumentale Römerbauten, mittelalterliche Burgen, 
geschichtsträchtige Schlösser und hochkarätige Lan-
desmuseen. Erleben Sie das Kernland deutscher Kultur 
und Geschichte.

Die Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz 
betreut die Liegenschaften in Landesbesitz. Darunter 
die Römerbauten in Trier, dem Zentrum der Antike in 
Deutschland, die Burgen am Mittelrhein und in der 
Pfalz oder die preußische Festung Ehrenbreitstein in 
Koblenz. Herausragende Exponate finden sich in den 
Landesmuseen Mainz, Koblenz und Trier. Die Auf-
gabe der Generaldirektion besteht darin, das an-
vertraute kulturelle Erbe des Landes zu sichern, zu 
pflegen und für künftige Generationen zu bewah-
ren. Gleichzeitig werden die Denkmale kulturell 
und touristisch präsentiert.

WIR MACHEN GESCHICHTE LEBENDIG. 
GDKE – Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz
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